
REPUBLIK ÖSTERREICH 
Der Bundesminis!er für Verkehr 

und verstaatlichte Unternehmungen 

Pr.Zl. 5.907/29-1/2-1969 

betreffend die schr1ftlj.che Anfrctge der }'l.bgeordneten zum 
Hat:l.onalrat 1?ay, Zingler und Genof;sen: nIlutf3chungen beim 
Ta.gbau Karlschacht I f! (NI'. 1540/T-IrR/1969 vom 18. XII. 1969) 

Zu obiger .Anfrage erlaube ich mir, folgendes mitzuteilen: 

Zunächst darf einleitend bemerkt v/erden, daß die als voraus

sichtlich genannte Summe des Sachschaden::; von S 35 l"Iillionen 

hauptsächlich die Baufirma NEG·IlELLI betrifft, während der 

Sachschaden, der zu Lasten der Graz-Köflacher Eisenbahn- und 

Bergbau-Gc:,sellschaft geht, nur alo geringfUgig bG:)zeichnet 

w(-:)rden kann. 

Zu Fra~ 

Durch den Erd:nitsch als Naturereignis ist die Betriehsstelle 

Tagbau Karlschacht I unbenUtzbar gE!\vcrden, sodaß an diese:r 

Stelle Arbeit SpU.j:G2~e . verloren gegangen sind; det' }~rdrutsch 

war nach Aussage der fUr den Betrieb zuständigen Stellen 

nicht zu verhindern. 

Das Dienstverhältnis der beim Tagbau Karlschacht I beschäftigt 

gewesenen Personen bleibt in der Uberwiegenden Anzahl-der 

Fälle aber aufrecht. Sämtliche Dienstnehmer der Graz-Köflacher 

Eisenbahn- und Bergbau-Gesellschaft werden im Bereich dieser 

Gesellschaft weiter beschäftigt und Uberwiegend im Grubenbau 

des Karlschachtes und im neuen Tagbau 11 verwendet. 

Die Dienstnehmer der Baufirma NEGRELLI wurd en, - soweit sie 

grubentauglich sind; eingeladen, in die Dienste der G~az

Köflacher Eisenbahn- und Bergbau-Gesellschaft zu treten, 
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fi.i.r die nicht grubentauglichen Dienstnehmer besteht die 

t·1ögliclikei t der Wei terbeDchäftigung im Rahmen der Firma 
NEGRELLI beim Tagbau Piberstein und Tagbau Karlschacht 11, 

worliber noch Verhandlungen der Graz-Köflacher Eisenbahn
und Bergbau-Gesellschaft und der Firma NEGREI.JLI zu fUhren 

sein werden. 

Zu Frage 2): 

Als weitere Sofortmaßnahmen hatte der Vorstand der Graz

KÖf,lacher Eisenbahn- und Bergbau-Gesellschaft daflir zu 

sorgen, daß die AUS\<lirkung des Produktionsausfalles auf 
die Abnehmer möglichst eingeschränkt wird. Dies geschah 

durch eine Forcierung der vollen Inbetriebnahme des Tag
baues Karlschacht 11, in dem ab Februar 1970 bereits 
1.500 Tagestonnen abgebaut werden sollen. 

Wien, am 22.Jänner 1970 

Der BunUeSjinis,ter: 

'vlLJ'11 

1494/AB XI. GP - Anfragebeantwortung (gescanntes Original)2 von 2

www.parlament.gv.at




